
Kurz berichtet

Ermittlungen gegen
Bundesliga-Trainer
Der Kontrollausschuss des Deutschen
Fußball-Bundes (DFB) hat ein Ermitt-
lungsverfahren gegen Nürnbergs Bun-
desliga-Trainer Gertjan Verbeek einge-
leitet. Der Niederländer soll sich im An-
schluss an das Spiel beim SC Freiburg
unsportlich über den Schiedsrichter Jo-
chen Drees geäußert zu haben. Ermittelt
wird auch gegen Braunschweigs Trainer
Torsten Lieberknecht, der in Leverkusen
auf die Tribüne geschickt worden war.

Sieben Jahre Haft?
In der Neuauflage des Prozesses um den
Fußball-Wettskandal hat die Staatsan-
waltschaft vor dem Bochumer Landge-
richt für Wettbetrüger Ante Sapina sie-
ben Jahre Haft beantragt. Gleichzeitig
wurde erneut der Verdacht geäußert,
dass der 37-Jährige noch Geld aus Wett-
gewinnen versteckt haben könnte. Sapi-
na war im Mai 2011 zu fünfeinhalb Jah-
ren Haft verurteilt worden, das Urteil
war vom Bundesgerichtshof jedoch in
Teilen aufgehoben worden.

Gegner als Retter
Der georgische Fußball-Profi Dschaba
Kankawa hat dem ukrainischen Natio-
nalspieler Oleg Gussew womöglich das
Leben gerettet. Gussew war beim Spiel
seines Teams Dynamo Kiew in Dnjepro-
petrowsk nach einem Zusammenprall die
Zunge in die Kehle gerutscht, er drohte
zu ersticken. Kankawa eilte herbei und
zog Gussew die Zunge nach vorne.

Sturm kämpft gegen Soliman
IBF-Boxweltmeister Felix Sturm vertei-
digt seinen Titel am 31. Mai in Krefeld.
Im Februar vergangenen Jahres hatte
Sturm in einem WM-Ausscheid erstmals
gegen den Australier gekämpft und ein-
stimmig nach Punkten verloren. Wenige
Wochen später wurde Soliman des Do-
pings überführt und das Ergebnis des
Kampfes annulliert.

Wie in Runde eins
Bundestrainerin Barbara Rittner setzt
für das Fed-Cup-Halbfinale in Austra-
lien auf das erfolgreiche Tennis-Team
vom Erstrunden-Sieg gegen die Slowa-
kei. Angelique Kerber, Andrea Petkovic,
Julia Görges und Anna-Lena Grönefeld
werden zu der Partie am 19. und 20. Ap-
ril nach Brisbane reisen.

DSV verhandeltmit Berthold
Der Deutsche Ski-Verband (DSV) ver-
handelt mit Mathias Berthold (48) über
eine Rückkehr. Nach vier Jahren gab der
bisherige Herren-Cheftrainer seinen Ab-
schied vom Österreichischen Skiverband
(ÖSV) bekannt und wäre damit für ein
Comeback beim DSV frei. Von 2003 bis
2010 war der Vorarlberger Berthold be-
reits für den DSV tätig.

Greipelmuss pausieren
Der deutsche Straßenmeister André
Greipel hat bei seinem Sturz beim belgi-
schen Klassiker Gent–Wevelgem einen
doppelten Bänderriss in der Schulter
erlitten und musste operiert werden. Der
in der Schweiz wohnende Radprofi aus
Rostock war am Sonntag acht Kilometer
vor dem Ziel in einen Sturz verwickelt.

Niederlagen im Curling
Die deutschen Curler haben am dritten
Tag der WM in Peking zweimal verloren.
Nach drei Siegen in Folge musste sich
das Hamburger Team Dänemark 4:9
geschlagen geben. Anschließend gab es
ein deutliches 3:8 gegen die USA.

ihrer Karriere fünf Einzel- sowie neun Dop-
pel-Titel bei Grand Slams gewann. Doch
wenn beide gemeinsam auf dem Tennisplatz
stehen, sind die Hierarchien flach: „Wir coa-
chen uns gegenseitig.“

Vor zwei Wochen hatte die Doppel-Pre-
miere im kalifornischen Indian Wells noch
mit dem Erstrunden-Aus geendet. Sie habe
anschließend überlegt, ob sie sich das wei-
terhin antun wolle, meinte Hingis. In Miami
wurden beide jedoch von Spiel zu Spiel stär-
ker und schalteten nacheinander die Num-
mern sechs, fünf und zwei der Setzliste aus.
„Dieser Titel gibt mir unwahrscheinlich
Selbstvertrauen“, sagte Lisicki. Trotz ihres
dritten Titels im Doppel liege ihr Fokus aber
weiter auf dem Einzel, betonte die 24-Jähri-
ge. Doch um dort wieder besser zu werden,
Matchpraxis zu bekommen, die Nervosität
abzulegen und sich an Finals auf dem Centre
Court zu gewöhnen, habe sie „bewusst Dop-
pel gespielt“, sagte Lisicki.

In dieser Woche tritt die Berlinerin ohne
ihre Trainerin beim Sandplatz-Turnier in
Charleston an. Danach werden beide ihre
Zusammenarbeit bei den Turnieren in Euro-
pa fortsetzen. Hingis kann sich sogar ein
Doppel mit Lisicki in Wimbledon vorstellen:
„Noch einmal ein Grand-Slam-Turnier ge-
winnen – warum nicht?“

MIAMI (dpa). Mit diesem Erfolg hatten sie
selbst nicht gerechnet. „Wir haben’s ge-
schafft“, riefen sich Sabine Lisicki und Mar-
tina Hingis nach dem Matchball im Doppel-
Finale des WTA-Tennis-Turniers von Miami
zu. Mit einer Mischung aus Freude und
Überraschung reagierte die deutsch-
schweizerische Spieler-Trainer-Kombina-
tion auf dem Centre Court auf ihren Coup.
Mit 4:6, 6:4, 10:5 hatten sie sensationell die
an Nummer zwei gesetzten French-Open-
Gewinnerinnen Jelena Wesnina/Jekaterina
Makarowa (Russland) besiegt. Und Hingis
wusste, dass sie ihren 38. Turniersieg im
Doppel allein Lisicki zu verdanken hatte.

„Sabine war unglaublich. Im Tiebreak
musste ich den Ball einfach nur reinspielen,
den Rest hat sie erledigt“, sagte Hingis (33).
Sie habe „aufs Gaspedal gedrückt und noch
mal zwei, drei Gänge hochgeschaltet“, er-
gänzte Lisicki mit einem Lächeln. 4:5 hatte
das Duo im Match-Tiebreak hinten gelegen,
dann übernahm die Wimbledon-Finalistin
aus Berlin das Kommando. „Ich liebe die
Momente, in denen es wirklich drauf an-
kommt. Dafür trainiere und spiele ich. Wir
waren so nahe dran, ich wollte das Ding un-
bedingt gewinnen“, sagte Lisicki.

Seit Jahresbeginn wird sie von der ehema-
ligen Weltranglisten-Ersten betreut, die in

Der Traum vomWimbledon-Sieg
Tennisprofi Sabine Lisicki gewinntmit ihrer TrainerinMartina Hingis das Doppel-Turnier inMiami

HSV droht der
finanzielle Kollaps
Aus inderChampions League für
Hamburg–Rhein-Neckar Löwenweiter

HAMBURG (sid). Nach dem peinlichen Aus-
scheiden im Achtelfinale der Königsklasse
steht der HSV Hamburg unter Schock. Aus
im Pokal, Aus in der Champions League, nur
Platz vier in der Liga – die Saison ist bislang
eine einzige Katastrophe. „Das ist ein
schwerer Tag für uns“, sagte Trainer Martin
Schwalb nach der blamablen 29:30-Heim-
pleite gegen Vardar Skopje (Hinspiel: 28:28).
Das Aus trifft die klammen Hanseaten fi-
nanziell hart: Mehr als 300 000 Euro Prä-
mien hätte ein neuerlicher Erfolg in der Kö-
nigsklasse in die leeren Vereinskassen spü-
len können – stattdessen klaffen nun neue
Löcher im Etat.

Die Rhein-Neckar Löwen haben dagegen
das Viertelfinale der Champions League er-
reicht. Die Nordbadener gewannen 8805 Zu-
schauern in der Mannheimer SAP-Arena in
einem wahren Krimi das Rückspiel in der
Runde der letzten 16 gegen KS Vive Kielce
mit 27:23 (16:14). Der Bundesligazweite
machte damit exakt das Vier-Tore-Defizit
vom Hinspiel wett. Weil die Löwen bei der
28:32-Niederlage beim polnischen Meister
mehr Auswärtstore erzielt hatten als KS Vi-
ve Kielce im Rückspiel, hatten sie das besse-
re Ende für sich.

Glückliche Sieger: Sabine Lisicki undMartinaHin-
gis (vo.) nach ihremCoup vonMiami Foto: dpa

50 Jungen und Mädchen im Alter von 7 bis
14 Jahren dürfen am Samstag, 12. April,
am Turn-Camp teilnehmen. Einen Tag
lang kann der Nachwuchs mit den Profis
um Sebastian Krimmer und Marie-So-
phie Hindermann
trainieren.

Als Ausrüstung erhält jeder Teilnehmer
ein Trikot, eine Hose sowie eine Sportta-
sche. Alle Teilnehmer bekommen außer-
dem noch zwei Eintrittskarten für den
Bundesliga-Wettkampf des MTV Stutt-
gart gegen die TG Saar am Samstag, 19.
April 2014.

Ihrwollt dabei sein?
Dannmeldet euchbis zum7.April:
Schickt uns eure Anmeldung mit Name,
Anschrift, Tele-

fon, E-Mail und Alter (es können nur An-
meldungen mit vollständigen Angaben
berücksichtigt werden).

Onlineunter:
www.stn.de/sportcamp

per E-Mail an:
sportquiz@stn.zgs.de

oderperPost an:
Stuttgarter Nachrichten
Sportredaktion
Stichwort: Turn-Camp,
Postfach: 10 44 52, 70039 Stuttgart

Sollten mehr als 50 Bewerbungen bei uns
eingehen, dann entscheidet das Los. Die

Gewinner, die
am Turn-
Camp teilneh-
men dürfen,
werden am
8. April be-

nachrichtigt.

Turn-Camp mit demMTV Stuttgart
Einmalmit den Profis vomMTV Stutt-
gart trainieren? Für 50 Kinder wird die-
ser TraumWirklichkeit. Die Stuttgarter
Nachrichten und Fielmann ermöglichen
ein unvergessliches Turnerlebnis.

Mitmachaktion der Stuttgarter Nachrichten und Fielmann –Mädchen und Jungen könnenmit Profis trainieren

Vorfreude: Sebastian Krimmer (li.) undMarie-SophieHindermann (re.)mit den TalentenMalte Czinczel undPia Trost (v. li.) Baumann

Der Tagesablauf
im Kunstturnforum des MTV Stuttgart
(Fritz-Walter-Weg 15, 70372 Stuttgart) sieht am
Samstag, 12. April, so aus:

14.00-14.15 Uhr Begrüßung

14.15–16.15 Uhr
Training mit Jugendtrainern
des MTV Stuttgart

16.15–17.00 Uhr Pause mit kleinen Snacks

17.00–18.30 Uhr
Training mit 2-3 Athleten des
MTV und den Jugendtrainern

18.30–19.00 Uhr
Autogramm- und Fragestun-
de mit den MTV-Stars

ab 19Uhr Preisübergabe

SSB-Fahrgast-Raum Wir sind für Sie da! 
www.ssb-ag.de

Die nächste Haltestelle, der  
günstig ste Tarif? Anregungen, 
Fragen, Meinungen zur SSB? 
SSB-Kundenservice 
Telefon 07 11/78 85-33 33 
Telefax  07 11/78 85-77 77 
E-Mail service@mail.ssb-ag.de

Sie möchten einen Verbundpass 
oder persönlich beraten werden? 
SSB-Kundenzentren 
 Klettpassage 
 Charlottenplatz (U-Haltestelle) 
 Rotebühlpassage 
geöffnet jeweils 
Mo–Fr  7–18.30 Uhr 
(Klettpassage bis 19.45 Uhr) 
Charlottenplatz auch Sa 10–14 Uhr 

Alle Fragen rund um den VVS: 
VVS-Kundenberatung 
Telefon 07 11/1 94 49 
Internet www.vvs.de

Kundeninformation

Schön sind sie, die neuen 
Stadtbahnwagen der Stutt-

garter Straßenbahnen AG (SSB), die 
sich unter der Typenbezeichnung S-DT 
8.12 seit September letzten Jahres 
unter die Schar der über 160 anderen 
kommunalen Schienenfahrzeuge der 
Landeshauptstadt gemischt haben. 
Ihre Gestaltung hatte bereits im Jahr 
2012 das Design Center Stuttgart 
bewogen, den Preis für internationales 
Design, den Focus open in silber, an die 
SSB zu vergeben. 

Auch funktional erfreuen sich die 
neuen Flaggschiffe der gelben Stutt-
garter Bahnflotte eines guten Rufes, 
ob bei Kunden oder Fahrern. Dennoch 
wird den Betrachtern ab jetzt eine 
kleine, aber wohl doch etwas markan-
te Ergänzung auffallen: die neuen 

Windabweiser, die nun über den 
Frontlampen montiert werden. 

Denn so übersichtlich, strömungs-
günstig und elegant die Kopfform der 
jüngsten Fahrzeuggeneration der 
Schwabenmetropole ist, so hat sich 
inzwischen doch herausgestellt, dass 
an einer gewissen Stelle eine kleine 
Optimierung vorteilhaft wäre. Es geht 
um besagte Scheinwerfer an der 
Wagenstirn. Man habe im Laufe der 
ersten Einsatzmonate nun festgestellt, 
so heißt es aus der Hauptwerkstatt der 
SSB, dass die Lampenkörper eher zum 
Verschmutzen durch Staub neigen 
würden. Daher haben die stets 
er finderischen Techniker der SSB jetzt 
einen Windabweiser entworfen, der 
über der Oberkante der Lämpchen 
montiert wird. Seine raffinierte kamm-

artige Struktur ist so ausgeführt, dass 
der Fahrtwind nun gebündelt beidseits 
der Beleuchtungskörper vorbeistreicht, 
ohne dass sich der Luftwiderstand der 
Fahrzeugfront dadurch erhöht.

Aus dem Windkanal

Die beste Länge und den effektiv-
sten Abstand des Lamellenrasters für 
die Blenden habe man durch lang-
wierige Versuche im Windkanal der 
Sporthochschule Isny-Neutrauchburg 
herausgefunden, wie ein Sprecher der 
SSB erfreut betont. Und die dauer-
hafte Eignung auch für die teils extre-
men Wetterverhältnisse im Stuttgarter 
Talkessel sei auf dem bekannten 
 Prüfstand für Schienenfahrzeuge in 

Wien-Floridsdorf festgestellt worden. 
„Dort können Temperaturen bis minus 
60 Grad bei starkem Luftzug simuliert 
werden“, so die Erklärung. Somit sehe 
man sich auch für die berüchtigten 
Bopser-Fallwinde über dem Nesenbach 
gewappnet.

Letztlich, sagt man auf Seite der 
SSB, habe man im Grundsatz auf eine 
über hundert Jahren bestens bewährte 
technische Innovation zurückge-
griffen: „Die Windleitbleche bei 
Dampflokomotiven funktionieren 
nach demselben Prinzip“. Offen sei 
noch die Festlegung des optimalen 
Radius für die Funktionsblenden, „eher 
eine Frage der Ästhetik als der Physik“, 
wie man bei der SSB verrät. Daher 
stellen die Straßenbahner nun dem 
Stuttgarter Publikum drei verschiede-

Gesichtskorrektur für die Stadtbahn
ne Versionen zur Wahl. Auch ein origi-
neller Name für die kleine technische 
Neuerung wird gesucht.

Der erste Wagen mit Windabwei-
sern wird am heutigen Dienstag, 
1. April, um 11 Uhr in der Halte-
stelle SSB-Zentrum präsentiert. 
Auch Vorschläge für die Namens-
gebung der Teile nimmt die SSB 
dort entgegen

Sieht doch gleich noch besser aus.
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